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Teil I: Kurzbericht 

 
Verbund ProkRASt_Praevention: Prokrastination als Risikofaktor für den Abbruch des 

Studiums – Teilprojekt Prävention durch Reduktion motivationaler Kosten 
Förderkennzeichen: 01PX21017A 

Laufzeit: 01.08.2021 bis 31.07.2024 
 
1 Ursprüngliche Aufgabenstellung und Stand der Forschung  

Ein Drittel aller Bachelorstudierenden in Deutschland bricht ihr Studium ab, insbesondere im MINT-
Bereich (Heublein et al., 2022). Durch die BMBF-Förderlinie „Studienerfolg und Studienabbruch" wurde 
die empirische Grundlage zur Erklärung von Studienabbruch erweitert (Bäulke et al., 2021; Neugebauer 
et al., 2022), die Ansatzpunkte für gezielte Präventionsprogramme bietet. Aufbauend auf den umfang-
reichen Vorarbeiten des Vorgängerprojekts „Prokrastination als Risikofaktor für den Abbruch des Studi-
ums“ (ProkRASt, FKZ: 01PX16011A; 01PX16011B; 01PX16011C) in dieser Förderlinie war es das 
übergeordnete Ziel des Verbundprojekts ProkRASt_Praevention, ein Präventionsprogramm 
(UniProfi) zur Förderung des Studienerfolgs und zur Reduktion von Studienabbruchintentionen für Stu-
dierende in den MINT-Fächern zu entwickeln, zu evaluieren und in der Hochschulpraxis zu implemen-
tieren. Das Programm UniProfi verknüpft motivations- und handlungsregulatorische Strategien, wodurch 
Studierverhalten, Wohlbefinden und Leistung gefördert werden sollen und so Studienabbruch vermie-
den werden soll. Speziell für das Teilprojekt Münster bestand das Ziel in der Konzeption und Prüfung 
des Präventionsmoduls zum Umgang mit motivationalen Kosten des Studiums, Stress und Studienab-
bruchintentionen (Präventionsmodul „Kosten“). Im Verbundprojekt sowie im Teilprojekt Münster bauten 
die Arbeiten auf metaanalytischen Befunden auf, wonach Studierverhalten und Selbstregulation Schlüs-
selfaktoren für die Studienleistung und den Verbleib im Studium sind (Robbins et al., 2004; Schneider 
& Preckel, 2017). Ergänzt wurden diese Erkenntnisse durch Forschungen zu Ursachen von Studienab-
bruch (z.B. Heublein et al., 2017), Bedingungen von Prokrastination (z.B. Bäulke et al., 2018; Klingsieck, 
2013) und motivationalen Kosten (z.B. Gadosey et al., 2022; Perez et al., 2014). Das Teilprojekt Münster 
konzentrierte sich auf die Konzeption des Präventionsmoduls „Kosten“, welches an bestehenden, je-
doch limitierten Interventionsansätzen orientiert wurde (z.B. Rosenzweig et al., 2020). Als Rahmen für 
die Weiterentwicklung diente das Prozessmodell der Verhaltensänderung von Duckworth und Gross 
(2020). Das Präventionsmodul „Kosten“ sollte nach einer Pilotierung optimiert und anschließend seine 
Wirksamkeit in den Studienfächern Mathematik und Physik getestet werden (Studie 2 des Verbunds). 
Daraufhin war in Zusammenarbeit mit den Teilprojekten Augsburg und Bochum die Integration der teil-
projektspezifischen Module in das Gesamtprogramm UniProfi und dessen Evaluation mit MINT-Studie-
renden geplant (Studie 4). Zur Stärkung der inhaltlichen Aussagekraft sollte eine Zusatzstudie in der 
Erziehungswissenschaft an der Ruhr-Universität Bochum durchgeführt werden, die methodisch die 
Hauptstudie ergänzt. Die standortspezifischen Studien und die Verbundstudie sollten als randomisierte 
feldexperimentelle Studien mit Kontrollgruppe durchgeführt werden, um eine hohe Validität der Ergeb-
nisse zu gewährleisten (Hager, 2000). Die Präventionsprogramme sollten im Blended-Learning Format 
auf den Lehr-Lernplattformen der beteiligten Hochschulen umgesetzt werden, um zukünftig eine große 
Zahl an Studierenden zeit- und ortsunabhängig zu erreichen. 
 
2 Ablauf des Vorhabens  
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Das Vorhaben wurde im Teilprojekt Münster wie geplant umgesetzt. Von August 2021 bis Januar 2022 
wurde das Präventionsmodul „Kosten“ im Blended-Learning-Format basierend auf intensiver Literatur-
arbeit sowie eigenen empirischen Vorarbeiten (z.B. Gadosey et al., 2022; Schnettler et al., 2020) kon-
zipiert. Dieses wurde in einer Lehrveranstaltung der Teilprojektleitung pilotiert (Arbeitspaket 2.MS). 
Basierend auf der Pilotierung wurde das Präventionsmodul ab Dezember 2021 weiterentwickelt (Ar-
beitspaket 5.MS.M/P). Zudem wurden die Materialien mit der Anpassung studienfachspezifischer Bei-
spiele für die Kooperationsfächer Mathematik und Physik finalisiert. Im Sommersemester 2022 wurde 
die randomisierte feldexperimentelle Studie zur Prüfung der Wirkung des Präventionsmoduls „Kosten“ 
mit behandelter Kontrollgruppe durchgeführt (Studie 2). Das folgende Arbeitspaket (7V.I/M/P/MB) be-
gann im September 2022. Basierend auf den Ergebnissen der Studie 2 wurde das Präventionsmodul 
„Kosten“ überarbeitet. Gemeinsam mit den Teilprojekten Augsburg und Bochum wurde das integrierte 
Präventionsprogramm UniProfi entwickelt. Für dieses wurden weiterentwickelte Materialien erstellt. Zu 
Beginn des Sommersemesters 2023 wurde die Evaluationsstudie zu UniProfi durchgeführt (Studie 4). 
Das Teilprojekt Münster führte diese erneut in den Studienfächern Mathematik und Physik durch. Zu-
sätzlich wurden Teilnehmende für die Kontrollgruppe in MINT-Fächern weiterer Hochschulen rekrutiert. 
Die längsschnittlichen Erhebungen wurden zu Beginn des Sommersemesters 2024 abgeschlossen. Pa-
rallel wurde die Zusatzstudie 4 mit einem randomisierten Kontrollgruppen-Design mit behandelter Kon-
trollgruppe in der Erziehungswissenschaft durchgeführt, um die Erkenntnisse der Studie 4 zu ergänzen. 
Ab November 2023 wurden die Erkenntnisse aus dem Teilprojekt Münster inklusive der Erkenntnisse 
zum Präventionsprogramm UniProfi der Hochschulpraxis vorgestellt (Arbeitspaket 8V). Es wurden Vor-
träge in den Kooperationsfächern, auf hochschulweiten Veranstaltungen und Veranstaltungen der 
BMBF-Förderlinie gehalten. Zusätzlich wurde das Präventionsprogramm UniProfi als Open Educational 
Ressource zur Verfügung gestellt. Die Kooperationspartner:innen sowie qualitätssichernde Einrichtun-
gen der Hochschulen der Teilprojekte wurden mit einem Newsletter gezielt auf diese Materialien auf-
merksam gemacht. Die Verbundleitung wurde für März 2025 durch das Deutsche Studierendenwerk zu 
einem Workshop zur Vorstellung von UniProfi für Studienberater:innen eingeladen. Die Gesamtorgani-
sation des Verbunds, die Konzeption des Präventionsprogramms UniProfi mit technischer Umsetzung 
und die Evaluation von UniProfi wurden durch das Teilprojekt Münster koordiniert (Arbeitspaket 9V). 
 
3 Wesentliche Ergebnisse (und ggf. die Zusammenarbeit mit anderen Forschungseinrichtun-

gen) 

Als zentrales Ergebnis wurde das Präventionsprogramm UniProfi konzipiert und evaluiert. Insgesamt 
zeigen die Ergebnisse der Haupt- und Zusatzstudie 4, dass UniProfi geeignet ist, um Studierende ver-
schiedener Studienfächer in ihrer Zeitplanung, Motivationsregulation und Emotionsregulation zu stär-
ken. Dem Potential von UniProfi, die Intention zum Studienabbruch zu verringern, Studienleistung zu 
steigern und Studienzufriedenheit zu verbessern, sollte mit Studiendesigns mit größerer Power nach-
gegangen werden. UniProfi steht zur Weiternutzung als Open Educational Ressource auf der Plattform 
Open Science Framework zur Verfügung. Die Lizensierung erlaubt eine kostenfreie Nutzung unter Nen-
nung des Ursprungs und der Drittmittelförderung. Zudem liegt das Präventionsmodul „Kosten“ zur Re-
duktion motivationaler Kosten im Blended-Learning-Format vor. Die Ergebnisse der Studien 2 und 4 
wurden jeweils auf einer nationalen und einer internationalen Konferenz vorgestellt. Die wissenschaftli-
che Verwertung der Studie 2 erfolgte außerdem in Form der Veröffentlichung eines Beitrags in einem 
nationalen Sammelband (Kegel et al., 2024). Zudem ist in Zusammenarbeit mit dem Teilprojekt Bochum 
und unter Mitarbeit des Teilprojekts Augsburg ein Manuskript für die Veröffentlichung der Ergebnisse 
der Studie 4 und der Zusatzstudie 4 in einer internationalen Zeitschrift mit peer-review Verfahren in 
Vorbereitung. Weiterhin konnten für die Hochschulpraxis relevante diagnostische Verfahren zur Erfas-
sung von Studienmotivation und akademischer Prokrastination im Rahmen der empirischen Studien 
des Verbundprojekts vertiefend auf ihre psychometrische Güte geprüft werden. Ein Verfahren ist durch 
eine Publikation in einer nationalen Fachzeitschrift mit peer-review Verfahren bereits frei zugänglich 
(Grunschel et al., 2024). Die Daten der Hauptstudie (Studie 4) werden über ein neues Tool zum For-
schungsdatenmanagement (ReSeed) an der Ruhr-Universität Bochum zur Nachnutzung archiviert.  



  1 
 

 

 

 

Teil II: Eingehende Darstellung 

 
Verbund ProkRASt_Praevention: Prokrastination als Risikofaktor für den Abbruch des 

Studiums – Teilprojekt Prävention durch Reduktion motivationaler Kosten 
Förderkennzeichen: 01PX21017A 

Laufzeit: 01.08.2021 bis 31.07.2024 
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1 Aufgabenstellung 

1.1 Ziele 
Etwa ein Drittel aller Studierenden in Deutschland bricht ihr Bachelorstudium ab, wobei Studi-
engänge im MINT-Bereich die höchsten Abbruchquoten aufweisen (z.B. Heublein et al., 2022). 
Intentionen zum Studienabbruch können als frühe Warnsignale und Ansatzstellen für Präven-
tionsmaßnahmen gegen Studienabbruch genutzt werden (z.B. Brandstätter et al., 2006; Flei-
scher et al., 2019; Mashburn, 2000). In den letzten Jahren konnte der Erkenntnisstand zu den 
Ursachen von Studienabbruch (z.B. Heublein et al., 2017) auch dank der BMBF-Förderlinie 
„Studienerfolg und Studienabbruch“ erheblich erweitert werden (z.B. Bäulke et al., 2021; Kegel 
et al., 2021; Neugebauer et al., 2022), so dass nun eine solide empirische Befundlage für eine 
evidenzbasierte Implementation von gezielten Präventions- und Interventionsmaßnahmen 
vorliegt. Aufbauend auf den umfangreichen Vorarbeiten des Vorgängerprojekts „Prokrastina-
tion als Risikofaktor für den Abbruch des Studiums“ (ProkRASt, FKZ: 01PX16011A; 
01PX16011B; 01PX16011C) war es das übergeordnete Ziel des Verbundprojekts Pro-
kRASt_Praevention, ein Präventionsprogramm (Name: UniProfi) zur Förderung des Studien-
erfolgs und zur Reduktion von Studienabbruchintentionen für Studierende in den MINT-Fä-
chern zu entwickeln, zu evaluieren und in der Hochschulpraxis zu implementieren. Dabei ver-
knüpft das Programm UniProfi motivations- und handlungsregulatorische Strategien (z.B. Um-
gang mit motivationalen Kosten, Regulation von Motivation, Zeitmanagement), wodurch Stu-
dierverhalten und damit verbunden Wohlbefinden und Leistung gefördert werden sollen und 
so Studienabbruch vermieden werden soll. Gemäß der spezifischen Expertise der Projekt-
partner*innen sollten im Verbund ProkRASt_Praevention mehrere kombinierbare Präventions-
module mit einem Fokus auf bestimmte Strategien konzipiert werden, die schlussendlich das 
Gesamtprogramm UniProfi ergeben. 
 
Speziell für das Teilprojekt Münster bestand das Ziel in der Konzeption und Prüfung der 
Wirkung und Wirksamkeit des Präventionsmoduls zum Umgang mit motivationalen Kosten des 
Studiums, Stress und Studienabbruchintentionen (Präventionsmodul „Kosten“). In Erwar-
tungs-Wert-Modellen (Wigfield & Eccles, 2000) werden die motivationalen Kosten als negative 
Motivationskomponente abgebildet. Sie lassen sich unterteilen in Anstrengungskosten, emo-
tionale Kosten und Opportunitätskosten (Eccles & Wigfield, 2020). Die motivationalen Kosten 
hängen mit Prokrastination und Studienzufriedenheit zusammen (Gadosey et al., 2022; 
Kryshko et al., 2022). Im Verlauf eines Semesters sind steigende motivationale Kosten zudem 
mit einer Zunahme der Studienabbruchintentionen assoziiert (Schnettler et al., 2020a, 2020b). 
Die Ergebnisse bisheriger Interventionen zur Reduktion motivationaler Kosten von Studieren-
den sind heterogen: von Effekten nur bei leistungsschwächeren Studierenden (Rosenzweig et 
al., 2020), über positive Effekte auf die Studienleistung, aber ohne Effekt auf die motivationalen 
Kosten (Perez et al., 2019), bis hin zu positiven Effekten der Studienleistung bei gleichzeitigem 
Anstieg der motivationalen Kosten (Rosenzweig et al., 2022a).  
Nach einer ersten Pilotierung des Präventionsmoduls „Kosten“ im Teilprojekt Münster sollte 
dieses optimiert und seine Wirksamkeit in den Studienfächern Mathematik und Physik mittels 
randomisiertem Kontroll-Gruppen-Design mit behandelter Kontrollgruppe in Studie 2 überprüft 
werden. Anschließend sollte zusammen mit den anderen Teilprojekten des Verbundprojekts 
die Integration der Inhalte in das Gesamtprogramm UniProfi und die Evaluation des Pro-
gramms mit Studierenden im MINT-Bereich (im Teilprojekt Münster in der Mathematik und 
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Physik) mittels eines randomisierten Warte-Kontrollgruppen-Designs in Studie 4 erfolgen. Um 
die inhaltliche Aussagekraft der Studie 4 zu stützen, wurde zudem eine Zusatzstudie in der 
Erziehungswissenschaft an der Ruhr-Universität Bochum geplant, die methodisch die Studie 
4 durch die verpflichtende Teilnahme an der Zusatzstudie und ein randomisiertes Kontrollgrup-
pendesign mit behandelter Kontrollgruppe ergänzt. 

1.2 Fragestellungen 
Konkret wurden folgende Forschungsfragen im Teilprojekt Münster verfolgt. 
 
Zusammenhang motivationaler Kosten mit Lernverhalten und Studienerfolg 
Zunächst sollten bisherige wissenschaftliche Ergebnisse erweitert werden, indem neue Er-
kenntnisse zu differenzierten Zusammenhängen zwischen den verschiedenen Facetten moti-
vationaler Kosten und Studienerfolg generiert wurden. 

• Welcher Zusammenhang besteht für die einzelnen Facetten motivationaler Kosten 
(d.h. Anstrengungskosten, emotionale Kosten, Opportunitätskosten) mit Lernverhalten 
(akademischer Prokrastination) und Studienerfolg (d.h., Studienzufriedenheit, Studien-
abbruchintention)? 

 
Wirksamkeit des Präventionsmoduls „Kosten“ 
Der Hauptfokus lag auf der Prüfung der Wirksamkeit des Präventionsmoduls „Kosten“ für a) 
proximale und b) distale Zielvariablen. Die Zielstichprobe waren Studierende der Mathematik 
und Physik. 

• Lassen sich durch das Präventionsmodul „Kosten“ bei Studierenden der Mathematik 
und Physik im Vergleich zu einer randomisierten behandelten Kontrollgruppe a) proxi-
male Zielvariablen (d.h. Opportunitätskosten, Anstrengungskosten, emotionale Kos-
ten) und b) distale Zielvariablen (d.h. Prokrastination und Stress im Studium, Wohlbe-
finden, Studienabbruchintention) positiv beeinflussen? 

 
Wirksamkeit des Präventionsprogramms UniProfi 
Zusammen mit den anderen Standorten des Verbundprojektes wurden folgende Forschungs-
fragen für das Gesamtprogramm UniProfi bearbeitet. Der Hauptfokus lag auf den kurzfristigen 
sowie nachhaltigen Effekten des Gesamtprogramms UniProfi für proximale und distale Zielva-
riablen. Die Zielstichprobe waren Studierende des MINT-Bereichs, die an einer Studie mit ei-
nem randomisierten Warte-Kontrollgruppendesign teilnehmen sollten. Aufgrund verschiedener 
Überlegungen wurde eine Stichprobe in der Erziehungswissenschaft ergänzt, die an einer Zu-
satzstudie mit einem randomisierten Kontrollgruppendesign mit einem alternativen Programm 
teilnehmen sollten. 
Proximale Zielvariablen: 
Lassen sich durch das Gesamtprogramm UniProfi bei Studierenden des MINT-Bereichs im 
Vergleich zu einer Warte-Kontrollgruppe und bei Studierenden der Erziehungswissenschaft im 
Vergleich zu einer randomisierten Kontrollgruppe proximale Zielvariablen (d.h. Zeitplanung, 
Motivationsregulation, Emotionsregulation) kurzfristig und nachhaltig positiv beeinflussen? 
 
Distale Zielvariablen: 
Lassen sich durch das Gesamtprogramm UniProfi bei Studierenden des MINT-Bereichs im 
Vergleich zu einer Warte-Kontrollgruppe und bei Studierenden der Erziehungswissenschaft im 
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Vergleich zu einer randomisierten Kontrollgruppe distale Zielvariablen (d.h. wahrgenommene 
Zeitkontrolle, Erwartung, Wert, akademische Prokrastination, Studienzufriedenheit und Studi-
enabbruchintention) kurzfristig und nachhaltig positiv beeinflussen? 

2 Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde 
Wissenschaftlich knüpften die Arbeiten im Teilprojekt Münster an die metaanalytischen Be-
funde an, dass Studierverhalten und Selbstregulation wichtige Ansatzpunkte für Interventionen 
zur Förderung von Studienleistung und dem Verbleib im Studium sind (Robbins et al., 2004; 
Schneider & Preckel, 2017). Ergänzt wird dies durch Erkenntnisse zur Forschung zu Ursachen 
und Bedingungen von Studienabbruch (z.B. Heublein et al., 2017; Heublein, 2014; Schiefele 
et al., 2007), den Bedingungen und Auswirkungen von Prokrastination (z.B. Bäulke et al., 
2018; Klingsieck, 2013; Steel, 2007) sowie der Rolle motivationaler Kosten im Studium (z.B. 
Gadosey et al., 2022; Perez et al., 2014; Schnettler et al., 2020a, 2020b).  
 
Im Teilprojekt Münster wurde für Studie 2 und die Zusammenführung zum Gesamtprogramm 
UniProfi in Studie 4 besonders das Modul zur Verringerung motivationaler Kosten bearbeitet. 
Für die Konzeption des Moduls wurden Erkenntnisse zur Gestaltung von Interventionen zur 
Verringerung motivationaler Kosten aus bisherigen Studien berücksichtigt (z.B. Perez et al., 
2019; Rosenzweig et al., 2020; Rosenzweig et al., 2022a). Diese konnten motivationale Kos-
ten bislang nur für einzelne Studierendengruppen reduzieren, nicht erfolgreich adressieren 
oder führten sogar zu einem Anstieg motivationaler Kosten, sodass eine inhaltliche Weiterent-
wicklung in Münster geplant war und umgesetzt wurde. Dazu diente das Prozessmodell der 
Verhaltensänderung von Duckworth und Gross (2020) als Rahmen zur Ableitung verschiede-
ner Ansatzpunkte zur Verringerung und verändertem Erleben von motivationalen Kosten. Zu-
dem knüpfte das Verbundprojekt an metaanalytischen Befunden zu Erfolgsfaktoren schuli-
scher Maßnahmen zur Förderung von selbstreguliertem Lernen an, da die systematische Evi-
denz zu Gestaltungsfaktoren effektiver Interventionsmaßnahmen im Hochschulbereich rar 
war. Es wurde nicht nur die reine Häufigkeit regulatorischer Aktivitäten, sondern auch die Pas-
sung und die Qualität dieser strategischen Aktivitäten adressiert (z.B. Steuer et al., 2019; Wirth 
& Leutner, 2008).  
 
Vergangene Forschung zeigte, dass Trainings von Studierverhalten und akademischen Fer-
tigkeiten curricular eingebettet und inhaltlich eng mit den Inhalten von Kursen verbunden wer-
den sollten (Hattie et al., 1996; Tricot & Sweller, 2014; s.a. Schneider & Preckel, 2017). Ent-
sprechend war geplant das Präventionsmodul „Kosten“ sowie das Gesamtprogramm UniProfi 
an zentrale Lehrveranstaltungen der Kooperationsfächer anzubinden. Um den Zugang zu den 
Programmen für die Studierenden möglichst niedrigschwellig und direkt zu gestalten, wurden 
die Programme im Blended-Learning Format auf den Lehr-Lernplattformen der beteiligten Uni-
versitäten umgesetzt. Diese technische Lösung ermöglicht das Präventionsprogramm UniProfi 
langfristig einer großen Zahl an Studierenden anzubieten. Die Umsetzung ist kostengünstig 
und kann mit wenig Personalaufwand realisiert werden. Nach der Umsetzung des Präventi-
onsmoduls „Kosten“ im Blended-Learning Format im Teilprojekt Münster über die Lehr-Lern-
plattform moodle wurde das Gesamtprogramm UniProfi als reines Online-Programm durchge-
führt, um die Vorteile der zeit- und ortsunabhängigen Teilnahme auf alle Anteile des Pro-
gramms auszuweiten. 
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Die standortspezifischen Studien und die Verbundstudie wurden mit einem randomisierten 
Studiendesign mit Kontrollgruppe geplant und als feldexperimentelle Studie umgesetzt, um 
eine hohe interne und externe Validität der Studienergebnisse zu gewährleisten (Hager, 2000). 

3 Planung und Ablauf des Vorhabens 

3.1 Vorgesehene Arbeitspakete 
 

In Tabelle 1 sind die im Teilprojekt Münster geplanten Arbeitspakete aufgeführt. 

Tabelle 1 
Übersicht über die Durchführung der Arbeitspakete am Standort Münster 

Nr. Arbeitspaket Zeitraum 

2.MS Modulentwicklung und Pilotierung des Mo-
duls „Kosten“ 

August 2021 bis Januar 
2022 

5.MS.M/P Studie 2: Interventionsstudie des Moduls 
„Kosten“ in der Mathematik und Physik 

Dezember 2021 bis März 
2024 

7V.I/M/P/MB Studie 4: Summative Evaluation UniProfi und 
Zusatzstudie Erziehungswissenschaft 

September 2022 bis Juli 
2024 

8V Bereitstellung UniProfi für Hochschulpraxis November 2023 bis Juli 
2024 

9V Gesamtkoordination und -kontrolle August 2021 bis Juli 2024 

 

3.2 Umsetzung der Arbeitspakete 
Bis zum Ende des Projekts konnten alle Arbeitspakete erfolgreich abgeschlossen werden.  
 
Arbeitspaket 2.MS 
In der ersten Arbeitsphase wurde im Teilprojekt Münster das Präventionsmodul zur Reduktion 
motivationaler Kosten im Studium entwickelt. Auf Grundlage einer umfassenden Recherche 
der (inter-)nationalen Forschungsliteratur wurden zunächst die Inhalte und Materialien konzi-
piert. Die technische Umsetzung des Präventionsmoduls erfolgte im Blended-Learning Format 
mit Hilfe der moodle-basierten Lehr-Lernplattform der Universität Münster. Das Modul wurde 
im Rahmen von eigenen Lehrveranstaltungen der Teilprojektleitung im Fach Psychologie pilo-
tiert. Mittels einer Fragebogenstudie wurde die Einsetzbarkeit und Verständlichkeit des Moduls 
überprüft. Basierend auf den Evaluationsergebnissen wurden die Inhalte und Materialien des 
Moduls an die im weiteren Projektverlauf beteiligten MINT-Fächer angepasst. 
 
Arbeitspaket 5.MS.M/P 
In diesem Arbeitspaket zu Studie 2 wurde das Präventionsmodul zur Reduktion motivationaler 
Kosten im Studium aus der vorangegangenen Pilotstudie mit Hilfe von tiefgehender Recher-
che- und Konzeptarbeit weiterentwickelt, um die Inhalte für die beteiligten MINT-Fächer zu 
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optimieren. Zusätzlich wurde die technische Umsetzung verbessert, indem die enthaltenen 
Erklärvideos im Medienlabor der Universität Augsburg professionell aufgenommen und ge-
schnitten wurden. Es wurden organisatorische Absprachen mit den kooperierenden MINT-Fä-
chern – Fachbereich der Mathematik und Informatik sowie Fachbereich der Physik – getroffen, 
damit das Präventionsmodul an eine Pflichtveranstaltung für die Studierenden in den Fächern 
Mathematik und Physik angebunden wurde. Das Modul zur Reduktion motivationaler Kosten 
wurde im Blended-Learning Format Mathematik- und Physik-Studierenden angeboten. Die 
Einführungs- und Abschlusssitzung in der Interventions- und der Kontrollgruppe fanden jeweils 
in Präsenz in den jeweiligen Kursen der Mathematik bzw. Physik statt. Um die Wirksamkeit 
des Moduls sowie die Effekte auf die Studienleistung, Studienzufriedenheit und Studienabbru-
chintention zu prüfen, wurde die Studie als quasi-randomisiertes Feldexperiment mit behan-
delter Kontrollgruppe umgesetzt. Das Kontrollprogramm bezog sich auf das Thema Kommu-
nikation in der Wissenschaft. Insgesamt gab es drei Messzeitpunkte (Prä, Post und Follow-
Up), um die kurz- und langfristige Wirksamkeit des Präventionsprogramms zu überprüfen. 
 
Arbeitspaket 7V. I/M/P/MB 
Ab September 2022 wurden die einzelnen Module der drei Teilprojekte des Verbunds erneut 
überarbeitet und optimiert, um ein integriertes Gesamtprogramm UniProfi in der standortüber-
greifenden Studie 4 zu evaluieren. Für die Integration der Module erarbeiteten die Teilprojekte 
ein übergreifendes Konzept und erstellten angepasste Materialien in Form von Erklärvideos 
(erneut aufgezeichnet im Medienlabor der Universität Augsburg) und Instruktionen für Übungs-
aufgaben. Es entstand ein neunwöchiges digitales Präventionsprogramm, das neben den mo-
tivationalen Kosten auch die Themen Erfolgserwartung, persönliche Wertzuschreibungen im 
Studium und Handlungen in Form der Zeitplanung fokussierte. Die Materialien wurden mit 
fachspezifischen Beispielen gestaltet, deren Details für die zukünftige Nutzung von UniProfi in 
weiteren Studienfächern einfach angepasst werden können. In der feldexperimentellen Studie 
4 mit Warte-Kontrollgruppen-Design und vier Messzeitpunkten (Prä, Post, Follow-Up I und 
Follow-Up II) wurde das Präventionsprogramm UniProfi summativ standort- und fachübergrei-
fend evaluiert. Zudem wurde in einer Zusatzstudie aufgrund verschiedener Überlegungen das 
Gesamtprogramm UniProfi am Verbundstandort Bochum mittels eines Vergleichs mit einer 
randomisierten behandelten Kontrollgruppe in der Erziehungswissenschaft überprüft. Die Er-
gebnisse der Evaluation bestätigten die Wirksamkeit von UniProfi (siehe Abschnitt 4.2). Die 
Gesamtkoordination der Programmkonzeption, technischen Umsetzung, Evaluation und Da-
tenaufbereitung übernahm das Teilprojekt Münster. 
 
Arbeitspaket 8V 
In diesem Arbeitspaket wurden die Inhalte aus UniProfi aufbereitet, um sie für die Hochschul-
praxis bereitzustellen (siehe Abschnitt 7.3). Geplant war zum einen die Bereitstellung der neu 
konzipierten Präventionsprogramme für die Hochschulpraxis mit begleitendem Informations-
material, um die Weiternutzung zu ermöglichen. Zum anderen war vorgesehen, das Präventi-
onsprogramm UniProfi und die Evaluationsergebnisse in praxisorientierten Publikationen, Vor-
trägen an Hochschulen und gezielt für Personen in qualitätssichernden Einrichtungen an 
Hochschulen vorzustellen. Diese Planungen konnten erfolgreich umgesetzt werden. 
 
Arbeitspaket 9V  
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Der Verbundstandort Münster übernahm die Koordination und Kontrolle des Gesamtvorha-
bens. Es fanden regelmäßige (digitale) Projekttreffen statt, um kontinuierlich den Zwischen-
stand zu den geplanten standortspezifischen Studien 1, 2 und 3 und schließlich auch die Er-
kenntnisse aus diesen Studien zu besprechen. Außerdem koordinierte der Verbundstandort 
Münster den Austausch der Projektpartner*innen in der Zeit zwischen den Projekttreffen. Auf-
bauend auf den ausgetauschten Erkenntnissen wurden die Planungen für Studie 4 intensiv 
diskutiert. Der Austausch von Dokumenten unter den Projektbeteiligten erfolgte über den 
Filehosting-Dienst Sciebo. Die Kommunikation der Projektbeteiligten fand per E-Mail oder te-
lefonisch statt. Die wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen etablierten einen wöchentlichen stand-
ortübergreifenden Austausch über die Videoplattform Zoom, um die gemeinsame Planung 
stets auf dem aktuellen Stand zu halten. Im Teilprojekt Münster fanden Besprechungen in 
Präsenz statt. 

4 Inhaltliche Ergebnisse  
Das Teilprojekt Münster entwickelte das Präventionsmodul „Kosten“ und führte dafür eine Pi-
lotierung und eine feldexperimentelle Studie (Studie 2) durch. Außerdem übernahm das Teil-
projekt Münster die federführende Rolle in der Zusammenführung der standortspezifischen 
Präventionsmodule und die Durchführung der standortübergreifenden Studie zur Evaluation 
des Gesamtprogramms UniProfi (Studie 4). Zudem setzte das Teilprojekt Münster in Zusam-
menarbeit mit dem Teilprojekt Bochum die Zusatzstudie in der Erziehungswissenschaft um. 
Alle Studien wurden vor Beginn ethisch und datenschutzrechtlich durch die Ethikkommission 
und die Datenschutzbeauftragten der Universität Münster (Studie 2) oder der Ruhr-Universität 
Bochum (Hauptstudie 4 und Zusatzstudie 4) begutachtet und für unbedenklich befunden. 

4.1 Ergebnisse von Studie 2 
Bisher existieren nur wenige Erkenntnisse über die differenzierten Zusammenhänge der ein-
zelnen motivationalen Kostenfacetten mit zentralen Variablen für ein erfolgreiches Studium 
(d.h. akademische Prokrastination, Studienzufriedenheit und Studienabbruchintentionen), ob-
wohl sich motivationale Kosten insgesamt als wichtige Prädiktoren des Lernverhaltens und 
Studienerfolgs zeigten (z.B. Gadosey et al., 2022; Schnettler et al., 2020a; 2020b). Zudem 
weisen bisherige Evaluationsstudien für Kosteninterventionen heterogene Befunde auf (Perez 
et al., 2019; Rosenzweig et al., 2020; Rosenzweig et al., 2022a) und es liegt keine geeignete 
Fördermaßnahme vor, um motivationale Kosten von Studierenden gezielt im MINT-Studium 
zu reduzieren. Mit Hilfe von Studie 2 sollten daher zwei Ziele verfolgt werden. Zuerst wurde 
die Relevanz der einzelnen Kostenfacetten über die weiteren zentralen Komponenten der Si-
tuativen Erwartungs-Wert Theorie (Eccles & Wigfield, 2020; d.h. die Erwartung und den posi-
tiven Wert) hinaus in Bezug auf akademische Prokrastination, Studienzufriedenheit und Stu-
dienabbruchintentionen spezifisch für Studierende aus dem MINT-Bereich untersucht. Zwei-
tens wurde das im Teilprojekt Münster entwickelte Präventionsprogramm zur Reduktion moti-
vationaler Kosten im Vergleich zu einem Kontrollprogramm evaluiert. Es ist im Blended-Lear-
ning Format konzipiert und umfasst im Gegensatz zu bisherigen Kosteninterventionen (z.B. 
Rosenzweig et al., 2022a) eine längere Dauer, adressiert spezifisch die drei Kostenkompo-
nenten und setzt an der eigenständigen Auswahl und Anwendung verschiedener Strategien 
zum Umgang mit motivationalen Kosten durch die Studierenden an (in Anlehnung an Duck-
worth & Gross, 2020). Eine Übersicht der Inhalte des Präventionsmoduls „Kosten“ ist in Abbil-
dung 1 dargestellt. Die Sitzungen 2 und 3 legten den Fokus auf Opportunitätskosten, während 
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Sitzungen 4 und 5 die Anstrengungskosten thematisierten und Sitzungen 6 und 7 spezifisch 
die emotionalen Kosten in den Blick nahmen. 
 
Abbildung 1 
Inhaltliche Übersicht des Präventionsmoduls „Kosten“ 
 

 
 
Studie 2 startete zu Beginn des Sommersemesters 2022 und umfasste einen Prätest, Posttest 
und Follow-Up. Es wurde in der Studie ein randomisiertes Kontrollgruppe-Design umgesetzt, 
bei dem die Kontrollgruppe an einem Alternativprogramm teilnahm. Insgesamt nahmen 256 
Studierende der Universität Münster (85 weiblich, 171 männlich) vollständig an der Prä-Befra-
gung teil. Das Durchschnittsalter betrug 20.94 Jahre (SD = 2.86 Jahre) und die Teilnehmenden 
studierten Mathematik, Physik oder Informatik mit verschiedenen Zweit- oder Nebenfächern. 
Die vorliegenden Ergebnisse wurden im Sammelband „Relevanz, Nutzen und Wert des Studi-
ums“ unter dem Titel „Motivationale Kosten im Studium reduzieren. Eine Intervention im Blen-
ded-Learning-Format“ als Open Access Publikation veröffentlicht (Kegel et al., 2024). Im Fol-
genden werden die Hauptergebnisse zusammengefasst. 

4.1.1 Zusammenhänge Kostenfacetten und zentrale Variablen des Studiums 

Für die Untersuchung der Relevanz der motivationalen Kostenfacetten für akademische Pro-
krastination, Studienzufriedenheit und Studienabbruchintentionen wurden alle vollständigen 
Teilnahmen der Prä-Befragung zu Beginn des Sommersemester 2022 berücksichtigt (N = 
256). Für die geplanten Analysen wurde ein mittlerer Effekt erwartet, sodass für eine Power 
von .95 eine Stichprobe von 160 Studierenden ausreichend wäre, die entsprechend erreicht 
wurde. Als Analysen wurden hierarchische Regressionsanalysen durchgeführt. Zunächst 
wurde dazu separat für jede abhängige Variable eine multiple Regression mit den Einflussfak-
toren Alter, Geschlecht, Abiturnote, Erwartung und positiver Wert berechnet. Anschließend 
wurden die drei Kostenfacetten als Prädiktoren zusätzlich in das Modell aufgenommen und 
die zusätzliche Varianzaufklärung geprüft.  
Es zeigte sich, dass die Hinzunahme der drei Kostenfacetten als Prädiktoren der hierarchi-
schen Regressionsmodelle die Varianzaufklärung signifikant für alle abhängigen Variablen er-
höhte. Die Varianzaufklärung nahm besonders stark für die Zufriedenheit mit dem Umgang mit 
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Studienbelastungen zu. Insgesamt zeigten die drei Kostenfacetten differenzielle Zusammen-
hänge auf, wobei die emotionalen Kosten für die meisten der abhängigen Variablen signifi-
kante Zusammenhänge zeigten. Die Ergebnisse unterstreichen, dass den motivationalen Kos-
ten eine wichtige Rolle für ein erfolgreiches Studium zukommt. Besonders interessant sind die 
differenzierten Zusammenhänge der verschiedenen Kostenfacetten, da motivationale Kosten 
bislang meist als Gesamtwert untersucht wurden (z.B. Gadosey et al., 2022; Schnettler et al., 
2020a; 2020b). Außerdem zeigen die Ergebnisse, dass ein naheliegender Weg für die Reduk-
tion von akademischer Prokrastination, die Erhöhung von Studienzufriedenheit und die Verrin-
gerung von Studienabbruchintentionen über Interventionen zur Reduktion von motivationalen 
Kosten führen könnten. Die Evaluation der Wirksamkeit einer solchen möglichen Intervention 
in Form des Präventionsmoduls „Kosten“ war das weitere Ziel von Studie 2. 

4.1.2 Wirksamkeit des Präventionsmoduls „Kosten“ 

Für die Evaluation der Wirksamkeit des Präventionsmoduls „Kosten“ für proximale (d.h., Op-
portunitätskosten, Anstrengungskosten und emotionale Kosten) und distale (d.h. akademische 
Prokrastination, Studienzufriedenheit und Studienabbruchintentionen) Zielvariablen wurden in 
den Analysen Teilnehmende berücksichtigt, die an der Prä- und der Postbefragung und an 
mindestens fünf von sieben digitalen Kapiteln der Programme der Interventionsgruppe (Prä-
ventionsmodul „Kosten“) oder der Kontrollgruppe teilnahmen. Dies entspricht den Vorgaben 
der Universität zur Anwesenheitspflicht, nach der zwei Fehltermine in einer Veranstaltung er-
laubt sind. Die Kontrollgruppe umfasst mit diesen Kriterien 29 und die Interventionsgruppe 37 
Teilnehmende. Diese Stichprobengröße kann basierend auf einer Sensitivitätsanalyse bei ei-
ner Power von .95 mittlere Effekte im Bereich von f2 = .25 zeigen. 
Die Überprüfung der Wirksamkeit des Präventionsmoduls „Kosten“ erfolgte mit Kovarianzana-
lysen (ANCOVA) unter der Berücksichtigung der Ausprägung der Zielvariablen aus der Prä-
befragung (siehe Tabelle 2). Es zeigt sich, dass durch die Ergebnisse die Wirksamkeit des 
Präventionsmoduls „Kosten“ zur Reduktion der motivationalen Kosten nicht belegt werden 
kann. Es ergaben sich zudem keine positiven Veränderungen in den distalen Zielvariablen der 
Studienzufriedenheit und der Studienabbruchintention. Damit ähneln die Ergebnisse bisheri-
gen Kosteninterventionen, die ebenfalls für die gesamte Gruppe der Studierenden keine Re-
duktion motivationaler Kosten aufzeigen konnten (Perez et al., 2019; Rosenzweig et al., 2020) 
oder für die sich das Erleben von motivationalen Kosten sogar erhöhte (Rosenzweig et al., 
2022a). Die Reduktion motivationaler Kosten scheint demnach ein herausforderndes Ziel für 
Interventionen zu sein. Möglicherweise liegt eine zentrale Ursache für diese Schwierigkeit da-
rin, dass mit der Thematisierung motivationaler Kosten die Studierenden vermehrt die negati-
ven Aspekte des Studiums reflektieren. Dies könnte das Erleben motivationaler Kosten sogar 
erhöhen, weshalb eine Kostenintervention umsichtig konzipiert werden sollte (Rosenzweig et 
al., 2022b). Für Studie 2 wurde zudem ein Selektionseffekt für die Teilnahme am Präventions-
modul „Kosten“ festgestellt. Es zeigte sich, dass eher Studierende mit besserer Abiturnote 
mindestens fünf Kapitel des Präventionsmoduls „Kosten“ bearbeiteten als Studierende mit 
schlechterer Abiturnote. Vor dem Hintergrund, dass leistungsschwächere Studierende eher 
von einer Kostenintervention zu profitieren scheinen (Rosenzweig et al., 2020), deutet der vor-
liegende Selektionseffekt auf eine Limitation für Studie 2 hin. Um diesem Selektionseffekt zu-
künftig vorzubeugen, sollten die Studierenden bei der Teilnahme an den digitalen Kapiteln 
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noch mehr unterstützt werden, indem z.B. Lehrende an die Bearbeitungszeiten erinnern und 
regelmäßig auf den Nutzen der Teilnahme hinweisen. 
 
Tabelle 2 
Deskriptive Statistiken und Ergebnisse der ANCOVA für die Interventions- und  
Kontrollgruppe in Studie 2. 

  
Interventionsgruppe 

  
Kontrollgruppe 

  ANCOVA 
Gruppeneffekte (n = 37) (n = 29) 

 T1   T2  T1   T2      

 M SD  M SD  M SD  M SD  F(1,63) p 

Opportunitätskosten 3.94 1.23  4.23 1.24  3.10 1.15  4.56 1.21  0.03 .86 

Anstrengungskosten 3.82 1.04  4.15 0.95  4.23 1.26  4.17 1.07  1.99 .16 

Emotionale Kosten 2.52 1.06  2.82 0.99  4.31 1.13  3.20 1.19  0.16 .69 

Studienzufriedenheit 3.89 0.79  3.83 0.69  3.34 0.86  3.40 0.78  0.26 .61 

Studienabbruchintention 1.71 0.78   1.87 0.94   1.94 0.85   1.97 0.93   0.11 .75 

Anmerkungen. In den dargestellten ANCOVAs wurden zusätzlich jeweils die T1 Ausprägung 
der Zielvariablen berücksichtigt. 

4.2 Ergebnisse von Studie 4 
Für Studie 4 wurde das Ziel verfolgt, die standortspezifischen Präventionsmodule zu optimie-
ren und in ein Gesamtprogramm zu integrieren. Dieses hat zum Ziel, Studierende in ihrer Zeit-
planung, Motivationsregulation und Emotionsregulation zu stärken, um somit die wahrgenom-
mene Zeitkontrolle und die Studienmotivation zu erhöhen, motivationale Kosten und akademi-
sche Prokrastination zu verringern, Studienzufriedenheit zu stärken und Studienabbruchinten-
tionen zu senken.  
Dieser Ansatz gründet sich zum einen auf empirische Befunde, die verdeutlichen, wie relevant 
Regulationskompetenzen von Studierenden in den Bereichen Zeitplanung, Motivation und 
lernbezogene Emotionen für das Lernverhalten und den Studienerfolg sind (z.B. Eckert et al., 
2016; Grunschel et al., 2016; Häfner et al., 2014; Steuer et al., 2024; von der Mülbe et al., 
2024). Diese Regulationskompetenzen gemeinsam zu stärken, könnte das Lernverhalten und 
den Studienerfolg daher ganzheitlicher fördern. Zum anderen verdeutlichen theoretische Mo-
delle (z.B. Pintrich et al., 2005), dass der erfolgreiche Einsatz von Regulationsstrategien in all 
diesen Bereichen passende Planung, Monitoring, Kontrolle und Anpassung erfordert. Entspre-
chend kann ein integriertes Gesamtprogramm für Zeitplanung, Motivationsregulation und 
Emotionsregulation die Umsetzung in der Hochschulpraxis im Vergleich zu einer sequentiellen 
Kombination unterschiedlicher Programme für einzelne Regulationsbereiche erleichtern. 
Das integrierte Präventionsprogramm UniProfi (siehe Tabelle 3) wurde in zwei Studien evalu-
iert, um seine Wirksamkeit umfassend zu untersuchen. Zunächst wurde eine Feldstudie mit 
Warte-Kontrollgruppendesign in MINT-Studiengängen umgesetzt (Hauptstudie 4). Zudem 
wurde eine Feldstudie mit randomisierter behandelter Kontrollgruppe in der Erziehungswis-
senschaft umgesetzt (Zusatzstudie 4). 
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Tabelle 3 
Inhaltliche Übersicht des Präventionsprogramms UniProfi 
 
Kapitel Inhalte 
1. Einführung Teilnehmende lernen UniProfi kennen, reflektieren 

ihr letztes Semester und blicken angeleitet auf das 
nächste Semester 

2. Reattribution & Semesterplan Modellierung einer Reattribution von studienbezo-
genen Misserfolgen, zeitliche Planung des neuen 
Semesters 

3. Wochenplan Anleitung zur Wochenplanung, Wenn-Dann-Satz 
zum Aufbau von Lerngewohnheiten 

4. Ziele und Prioritäten Setzen von Teilzielen, Priorisierung von Aufgaben 
nach Eisenhower 

5. Informationen in Gefühlen auf-
decken 

Akzeptanz negativer lernbezogener Emotionen, 
Umgang mit emotional aversiven Aufgaben 

6. Fähigkeitsbezogene Selbstin-
struktion 

Strategie zur Regulation geringer Erfolgserwartun-
gen im Studium 

7. Nützlichkeitsintervention Strategie zur Regulation geringer Nützlichkeitsein-
schätzung studienbezogener Aufgaben 

8. Wiederholung und Vertiefung Planung, Monitoring und Reflexion von Strategien 
zur Selbstregulation, Selbstauswahl zur Vertiefung 
eines Strategiebereichs 

9. Erfolg und Zweifel im Studium Modellierung von erfolgreichem Umgang mit Zwei-
feln im Studium, Planung des zukünftigen Strategie-
einsatzes für eigenen Erfolg 

 

4.2.1 Ergebnisse von Hauptstudie 4 

Die Hauptstudie 4 verfolgte als Ziel, die Wirksamkeit des Präventionsprogramms UniProfi in 
MINT-Studiengängen im Vergleich zu einer Warte- Kontrollgruppe zu prüfen. Die Studie wurde 
im Sommersemester 2023 mit einer Prä-Befragung in der ersten Semesterwoche, einer sich 
direkt anschließenden neunwöchigen Teilnahmezeit an UniProfi und einer Post-Befragung di-
rekt im Anschluss durchgeführt. Zu Beginn des Wintersemesters 2023/2024 und des Sommer-
semesters 2024 wurde jeweils eine Follow-Up-Befragung durchgeführt. Die Teilnehmenden 
studierten in einem MINT-Studiengang an einer deutschen Hochschule. Die Präventions-
gruppe wurde gezielt in Pflichtveranstaltungen der Informatik, Maschinenbau, Mathematik und 
Physik an den Verbundstandorten rekrutiert. So konnte UniProfi über die Lehr-Lernplattformen 
der Universitäten angeboten werden. Da das Präventionsprogramm UniProfi an die Pflichtver-
anstaltungen angedockt wurde, konnten die Studierenden regelmäßig innerhalb ihres Studi-
engangs auf die Teilnahme an UniProfi aufmerksam gemacht werden. Die Kontrollgruppe 
wurde über MINT-Studiengänge an weiteren Hochschulen zur Teilnahme eingeladen und er-
hielt nach Abschluss der Befragungen ebenfalls Zugriff auf das Präventionsprogramm 
UniProfi. Für die Analysen wurden Teilnehmende berücksichtigt, die an der Prä-Befragung, 
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einer weiteren Befragung und im Falle der Interventionsgruppe an mindestens fünf Kapiteln 
von UniProfi teilnahmen. Dies führte zu einer Stichprobe von n = 236 Studierenden (n der 
Interventionsgruppe = 50, n der Kontrollgruppen = 186) zur Prüfung kurzfristiger Effekte (Ver-
gleich der Prä- und Post-Befragung) und einer Stichprobe von n = 177 Studierenden (n der 
Interventionsgruppe = 35, n der Kontrollgruppen = 142) zur Prüfung langfristiger Effekte (Ver-
gleich der Prä- und Follow-Up-Befragung). 
Für die Untersuchung der Wirksamkeit von UniProfi wurden ANCOVAs vorgenommen, in de-
nen neben der Gruppenzugehörigkeit (Interventionsgruppe vs. Kontrollgruppe) auch der Aus-
gangswert der Zielvariable aus der Prä-Befragung berücksichtigt wurde. Basierend auf einer 
Poweranalyse für diese Auswertungsmethode wurde bei einer Power von .95 und einem klei-
nen Effekt eine benötigte Stichprobengröße von 197 ermittelt, die wir erreichten. 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Teilnahme an dem Präventionsprogramm UniProfi signifikant 
die Zeitplanung, Motivationsregulation und Emotionsregulation verbesserte. Dies zeigte sich 
sowohl kurzfristig zum Post-Zeitpunkt als auch langfristig im Follow-Up Vergleich. Außerdem 
konnte durch die Teilnahme an dem Präventionsprogramm UniProfi signifikant die wahrge-
nommene Zeitkontrolle und die Erfolgserwartung verbessert werden, während akademische 
Prokrastination in Form des Aufschiebens von Studienaufgaben reduziert wurden. Für motiva-
tionale Kosten, Studienzufriedenheit und Studienabbruchintention lagen keine signifikanten 
Effekte vor. Möglicherweise sind diese distalen Zielvariablen durch eine Kombination eines 
personenzentrierten Programms wie UniProfi in Kombination mit Maßnahmen kontextueller 
Art im Studiengang (z.B. Anpassung von Tutorien) besser zu beeinflussen. In Tabelle 4 ist ein 
Überblick der Ergebnisse zum Prä-Post-Vergleich aus Hauptstudie 4 dargestellt. 
 
Tabelle 4 
Deskriptive Statistiken und Ergebnisse der ANCOVA für die Interventions- und  
Kontrollgruppe des Prä- und Post-Zeitpunkts in Hauptstudie 4. 

  
Interventionsgruppe 

  
Kontrollgruppe 

  ANCOVA Grup-
peneffekte (n = 50) (n = 186) 

 T1   T2  T1   T2      

 M SD  M SD  M SD  M SD  F(1,227) p  

Zeitplanung 3.03 1.20  3.41 1.07  2.61 1.18  2.81 1.18  5.68 <.05 

Motivationsregulation 3.27 0.80  3.66 0.74  3.56 0.84  3.45 0.85  12.62 <.001 

Emotionsregulation 3.02 0.56  3.18 0.51  3.05 0.49  2.99 0.56  8.23 <.01 

Zeitkontrolle 3.02 0.63  3.10 0.61  3.07 0.71  2.96 0.70  4.07 <.05 

Erfolgserwartung 4.31 0.82  4.47 0.73  4.70 0.90  4.53 0.92  4.91 <.05 

Motivationale Kosten 3.66 0.86  3.79 0.60  3.42 0.96  3.58 0.95  0.10 .76 

Aufschiebeverhalten 3.12 0.94  3.03 0.84  3.35 0..95  3.49 0.90  11.91 <.001 

Anmerkungen. In den dargestellten ANCOVAs wurden zusätzlich jeweils die T1 Ausprägung 
der Zielvariablen berücksichtigt. 
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4.2.2 Ergebnisse von Zusatzstudie 4 

Die Zusatzstudie 4 hatte das Ziel, die Wirksamkeit des Präventionsprogramms UniProfi in der 
Erziehungswissenschaft im Vergleich zu einer randomisierten behandelten Kontrollgruppe zu 
evaluieren. Die Zusatzstudie 4 wurde im Sommersemester 2023 durchgeführt. Die Teilneh-
menden studierten an der Ruhr-Universität Bochum Erziehungswissenschaft und nahmen an 
einem von drei Seminaren eines Moduls teil. Das Präventionsprogramm UniProfi wurde in das 
Seminar integriert und musste für das Bestehen des Seminars bearbeitet werden. Die Teil-
nahme an der begleitenden Studie war dagegen freiwillig. Die Kontrollgruppe nahm an einem 
Programm teil, das im Umfang und dem didaktischen Vorgehen dem Präventionsprogramm 
UniProfi stark ähnelte. Dieses wurde durch die Teilprojekte Münster und Bochum zum Thema 
„Kritisches Denken in der Wissenschaft“ entwickelt. Für die Analysen wurden alle Teilnehmen-
den berücksichtigt, die an der Prä- und Post-Befragung teilnahmen und sieben Kapitel von 
UniProfi sinnvoll bearbeiteten. Dies führte zu einer Stichprobe von N = 60 Studierenden (n der 
Präventionsgruppe = 30, n der Kontrollgruppen = 30), die basierend auf einer Sensitivitätsana-
lyse bei einer Power von .95 Effekte von f2 = 0.31 zeigen kann.  
Für die Untersuchung der Wirksamkeit von UniProfi wurden erneut ANCOVAs vorgenommen. 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Teilnahme an dem Präventionsprogramm UniProfi signifikant 
die Zeitplanung, Motivationsregulation und Emotionsregulation verbesserte. Die Überprüfung 
der Wirksamkeit von UniProfi für die distalen Zielvariablen (d.h. wahrgenommene Zeitkontrolle, 
Erfolgserwartung, motivationale Kosten, akademische Prokrastination, Studienzufriedenheit 
und Studienabbruchintention) offenbarte dagegen nicht-signifikante Tendenzen der angenom-
menen Effekte. Ein Überblick der Ergebnisse der Zusatzstudie 4 ist in Tabelle 5 dargestellt. 
Demnach ist die Wirksamkeit von UniProfi für distale Zielvariablen in der Gruppe der Studie-
renden der Erziehungswissenschaft zukünftig in größeren Stichproben zu testen. Insgesamt 
zeigen die Ergebnisse der Haupt- und Zusatzstudie 4, dass UniProfi geeignet ist, um Studie-
rende verschiedener Studienfächer in ihrer Zeitplanung, Motivationsregulation und Emotions-
regulation zu stärken. Dem Potential von UniProfi, die Intention zum Studienabbruch zu ver-
ringern, Studienleistung zu steigern und Studienzufriedenheit zu verbessern, sollte mit Stu-
diendesigns mit größerer Power nachgegangen werden. 
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Tabelle 5 
Deskriptive Statistiken und Ergebnisse der ANCOVA für die Interventions- und  
Kontrollgruppe des Prä- und Post-Zeitpunkts in Zusatzstudie 4. 

  
Interventionsgruppe 

  
Kontrollgruppe 

  ANCOVA 
Gruppeneffekte (n = 30) (n = 30) 

 T1   T2  T1   T2      

 M SD  M SD  M SD  M SD  F(1,57) p  

Zeitplanung 3.14 1.44  3.71 0.85  2.69 1.14  2.91 0.94  11.49 <.001 

Motivationsregulation 3.70 0.64  3.99 0.61  3.78 0.70  3.69 0.80  4.80 <.05 

Emotionsregulation 3.08 0.39  3.24 0.40  3.01 0.43  2.91 0.43  8.15 <.01 

Zeitkontrolle 2.95 0.54  3.07 0.49  3.11 0.44  3.19 0.44  0.35 .56 

Erfolgserwartung 4.77 0.58  4.83 0.57  4.89 0.56  4.68 0.73  1.87 .18 

Motivationale Kosten 3.13 0.67  3.13 0.66  2.98 0.86  3.14 0.70  1.29 .26 

Aufschiebeverhalten 3.07 0.86  3.09 0.88  3.36 1.05  3.36 0.98  0.16 .69 

Anmerkungen. In den dargestellten ANCOVAs wurden zusätzlich jeweils die T1 Ausprägung 
der Zielvariable berücksichtigt. 

5 Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises  
Am Verbundstandort Münster wurden die geplanten Mittel vollständig verausgabt. Die größte 
Position des zahlenmäßigen Nachweises stellen die Personalkosten dar, die im Umfang von 
268.907,00 € geplant waren. Aufgrund von neuen Tarifbestimmungen für die Beschäftigten 
erhöhte sich dieser Betrag auf 286.641,21 €. Diese Ausgaben wurden durch die Projektpau-
schale sowie durch geringere Ausgaben für nationale und internationale Konferenzen ausge-
glichen. Die geringeren Kosten für Konferenzreisen liegen darin begründet, dass der Stellen-
austritt einer Projektmitarbeiterin zu einer Stellennachbesetzung mit der Projektmitarbeiterin 
aus dem Teilprojekt Bochum führte, die ab diesem Zeitpunkt in beiden Teilprojekten beschäf-
tigt war. Die Reisen dieser Projektmitarbeiterin wurden weiterhin im Teilprojekt Bochum abge-
rechnet und entfielen somit vollständig für das Teilprojekt Münster. 
Mit 16.455,00 € war zudem geplant, die Vergütung der Versuchspersonen vorzunehmen. Die-
ses Ziel wurde wie geplant umgesetzt und die Vergütungen der Studie 2 und anteilig der Studie 
4 wurden durch das Teilprojekt Münster vorgenommen. 

6 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten  
Die durchgeführten Projektarbeiten folgten durchweg dem beantragten Arbeitsprogramm. Zu-
nächst wurden das Präventionsmodul „Kosten“ und anschließend das Gesamtprogramm 
UniProfi konzipiert, implementiert und evaluiert. Dazu wurden im Teilprojekt Münster eine Pi-
lotierung, Studie 2 und in Zusammenarbeit mit den Teilprojekten Augsburg und Bochum Studie 
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4 mit der Zusatzstudie in der Erziehungswissenschaft umgesetzt. Nach den standortspezifi-
schen Studien 1 bis 3 wurde deutlich, dass eine Rekrutierung im Feld in den kooperierenden 
Fachbereichen mit geringeren Teilnahmequoten als geplant einherging. Daher wurden die Be-
mühungen um eine solide Stichprobe für die verbundübergreifende Studie 4 erhöht (z.B. An-
passung in Werbematerial; Teilnahme an wöchentlichen Treffen mit Leitungen von Übungen, 
an die das Präventionsprogramm in den Fächern Mathematik und Physik angeschlossen wa-
ren) und die Warte-Kontrollgruppe durch MINT-Studierende an Universitäten jenseits der Pro-
jektstandorte gebildet. Zusätzlich wurde das Gesamtprogramm UniProfi in der Erziehungswis-
senschaft am Verbundstandort Bochum mit einer randomisierten behandelten Kontrollgruppe 
umgesetzt. Die Konzeption, Durchführung und Evaluation dieser Zusatzstudie in der Erzie-
hungswissenschaft hatte das Ziel, die Robustheit der Wirksamkeit zu prüfen. 

7 Voraussichtlicher Nutzen, Verwertbarkeit der Ergebnisse und zukünftige Planun-
gen im Sinne des Verwertungsplans 

Die im Rahmen von ProkRASt_Praevention gewonnenen Erkenntnisse zur Evaluation des 
einzelnen Präventionsmoduls „Kosten“ sowie des Gesamtprogramms UniProfi eröffneten im 
Verlauf des Teilprojekts eine Reihe von wissenschaftlichen und praktischen Nutzungsmöglich-
keiten. 

7.1 Maßnahmen zur wissenschaftlichen Verwertung 
Im Rahmen des Projekts ProkRASt_Praevention entstanden neue Erkenntnisse, die in Form 
von wissenschaftlichen Publikationen und Konferenzbeiträgen der wissenschaftlichen Com-
munity präsentiert wurden. Es sind fünf Beiträge auf nationalen wissenschaftlichen Konferen-
zen und zwei Beiträgen auf internationalen wissenschaftlichen Konferenzen (vgl. Abschnitt 
9.3) entstanden. Dabei wurde der Beitrag „Motivation und Zeitplanung im Hochschulstudium 
stärken – Evaluation eines digitalen Präventionsprogramms für Studierende“ mit dem zweiten 
Posterpreis der Fachgruppe Pädagogische Psychologie der Deutschen Gesellschaft für Psy-
chologie ausgezeichnet. Es ist eine Open Access Veröffentlichung in einem Herausgeberwerk 
(vgl. 9.2) erschienen (Kegel et al., 2024). Weiterhin konnten für die Hochschulpraxis relevante 
diagnostische Verfahren zur Erfassung von Studienmotivation und akademischer Prokrastina-
tion im Rahmen der empirischen Studien des Verbundprojekts vertiefend auf ihre psychomet-
rische Güte geprüft werden. In Zusammenarbeit mit dem Teilprojekt Augsburg wurden zu die-
ser Thematik ein Manuskript in einer nationalen Zeitschrift mit peer-review Verfahren veröf-
fentlicht und das diagnostische Messinstrument sowie Daten zu einer Normstichprobe Studie-
render in Deutschland frei zur Verfügung gestellt (Open Access Publikation; Grunschel et al., 
2024). Ein weiteres Manuskript in Zusammenarbeit mit dem Teilprojekt Augsburg befindet sich 
in Revision in einer internationalen Zeitschrift mit peer-review Verfahren. Gemeinsam mit dem 
Teilprojekt Bochum und unter Mitarbeit des Teilprojekts Augsburgs wird zudem an einem Ma-
nuskript zur Haupt- und Zusatzstudie 4 zur Einreichung in einer internationalen Fachzeitschrift 
mit peer-review Verfahren (vgl. Abschnitt 9.1) gearbeitet. Außerdem wurden im Rahmen von 
ProkRASt_Praevention zwei Beiträge zu Workshops und Veranstaltungen der Förderlinie (vgl. 
Abschnitt 9.5) umgesetzt. Die im Rahmen des Projekts gewonnenen Daten wurden auch in 
einer Masterarbeit genutzt und vier Masterarbeiten entstanden als Vorarbeiten für Pro-
kRASt_Praevention (vgl. Abschnitt 9.7).  
Der zentrale und umfangreichste Datensatz wird der Forschungsgemeinschaft inklusive der 
dazugehörigen Metadaten zur wissenschaftlichen Sekundärnutzung für Dritte zur Verfügung 
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gestellt. Dazu ist die Archivierung der Studie 4 bei ReSeed, einem neuen Tool für das For-
schungsdatenmanagement an der Ruhr-Universität Bochum, geplant.  
In der Projektlaufzeit wurden wichtige Erkenntnisse für das Präventionsprogramm UniProfi 
weiter vorangetrieben, die aus dem vorangegangenen Projekt ProkRASt resultierten. Es ent-
standen sechs Manuskripte in den Teams der Projektleitungen, die in internationalen Zeit-
schriften mit peer-Review Verfahren veröffentlicht wurden (vgl. Abschnitt 9.1). 

7.2 Wirtschaftliche Verwertung 
Um die gewünschte und breite Zugänglichkeit zu Daten, Ergebnissen und dem Präventions-
programm UniProfi nicht einzugrenzen, stand die wirtschaftliche Verwertung von Projekter-
gebnissen nicht im Fokus des Projektes. Das Projekt verfolgte auch keine unmittelbaren wirt-
schaftlichen Ziele. Ein mittelbarer volkswirtschaftlicher Erfolg ist aber auf der Grundlage von 
den Projektergebnissen durch die Verbesserung von Chancen auf Studienerfolg und die Re-
duktion der Risiken für Studienabbruch zu erwarten. 

7.3 Anwendungsbezogene Verwertung/ Transferaktivitäten 
In der Projektlaufzeit wurden die im Rahmen des Projektes gewonnenen Erkenntnisse den 
Kooperationspartner:innen und interessierten Lehrenden in den Fächern Mathematik und Phy-
sik an der Universität Münster durch Vorträge zugänglich gemacht (vgl. Abschnitt 9.6). Einge-
laden waren die kooperierenden Lehrenden und Dekane sowie interessierte Studierende und 
Lehrende. Anschließend wurden mögliche Handlungsempfehlungen sowie praktische und for-
schungsbezogene Herausforderungen in Bezug auf die digitale Förderung von Selbstregula-
tion zur Steigerung von Studienerfolg und zur Verringerung von Studienabbruch diskutiert. 
Aus der Präsentation von UniProfi unter Beteiligung der Kooperationspartner aus den Fächern 
Mathematik und Physik auf dem Hochschultag der Universität Münster im Jahr 2023 resultierte 
zudem die Fortführung von UniProfi in weiteren Lehrveranstaltungen an der Universität Müns-
ter. So wurde UniProfi im Wintersemester 2023/2024 erfolgreich in die Vorlesung Physik A für 
Studierende der Chemie und im Wintersemester 2024/2025 in der Vorlesung Physik I für Stu-
dierende der Physik an der Universität Münster übertragen und den Studierenden zur Verfü-
gung gestellt. Zudem wurden die Materialien von UniProfi zur weiteren Umsetzung an die Ko-
operationspartner in beiden Fachbereichen in Münster übergeben und sowohl die Studiende-
kane als auch die Studienberatungsstellen der Hochschulen in Münster wurden mit einer 
Rundmail auf das Präventionsprogramm UniProfi aufmerksam gemacht. 
Vor dem Hintergrund weiteren Evaluationsbedarfs wurde das Präventionsmodul „Kosten“ aus 
Studie 2 noch nicht der Hochschulpraxis zur Nutzung bereitgestellt. Der Zugang zum Präven-
tionsprogramm UniProfi wurde dagegen auf mehreren Wegen ermöglicht, um die weitere Nut-
zung der Materialien möglichst niedrigschwellig und effizient für die Hochschulpraxis zu ge-
stalten. Die Materialien des Präventionsprogramms UniProfi sind zusammen mit einem Kurz-
manual über die Plattform „Open Science Framework“ als Open Educational Ressource (OER) 
verfügbar. Die Lizensierung der Materialien erlaubt es, diese kostenfrei unter Nennung des 
Ursprungs und der Drittmittelförderung zu nutzen. Dabei wurden die Erklärvideos und Aufga-
ben von UniProfi einzeln lizensiert. Dies ermöglicht es interessierten Nutzer*innen, das Ge-
samtprogramm, einzelne Präventionsmodule oder auch einzelne Videos oder Aufgaben flexi-
bel zu nutzen. Auf die Materialien wird zudem u.a. über den Open Educational Resources 
Search Index (OERSI) hingewiesen, um die Sichtbarkeit der Materialien zu erhöhen. Zusätz-
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lich wurde ein frei zugänglicher Kurs auf der moodle-basierten Lehr-Lernplattform der Univer-
sität Münster eingerichtet, auf den Studierende unabhängig ihrer Hochschulzugehörigkeit mit 
einem Gastzugang zugreifen können. Die fachspezifischen Beispiele sind auf das MINT-Stu-
dium ausgerichtet, können bei der Nutzung von UniProfi als OER jedoch an das Zielstudien-
fach angepasst werden.  
Im März 2025 werden Prof. Dr. Carola Grunschel und Dr. Lena Kegel das Präventionspro-
gramm UniProfi und die diagnostischen Verfahren zur Erfassung von Studienmotivation und 
akademischer Prokrastination zudem auf der Fachtagung Beratung des Deutschen Studieren-
denwerks vorstellen, um Mitarbeitende und Leitungen von Studienberatungen verschiedener 
Hochschulen gezielt auf UniProfi aufmerksam zu machen und den Einsatz des Programms zu 
illustrieren. 
Insgesamt wurde das Ziel erreicht, dass UniProfi in der Hochschulpraxis verfügbar ist und 
Studierende jeglicher Standorte und unterschiedlicher Fachbereiche freiwillig und selbststän-
dig an dem Präventionsprogramm teilnehmen können. 

8 Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens während der Durchführung des Vorha-
bens bei anderen Stellen  

Es sind im gesamten Förderzeitraum keine Ergebnisse von dritter Seite bekannt geworden, 
die den gewonnen Ergebnissen widersprechen. Methodisch und inhaltlich ähnlich ausgerich-
tete Arbeiten anderer Forschungsgruppen wurden jedoch mit Interesse verfolgt (z.B. Kryshko 
et al., 2022; Lee et al., 2022; Rosenzweig et al., 2022a). Zudem erfolgte ein fachlicher Aus-
tausch mit dem Projekt WERT unter der Leitung von Prof. Dr. Carla Bohndick, das ebenfalls 
Teil der Förderlinie „Studienerfolg und Studienabbruch II“ (BMBF) war. Dr. Jonas Breetzke 
(wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt WERT) hielt einen Vortrag im vom Standort Münster 
organisierten Symposium „Mehr Studienmotivation in die Hochschulen: Wertüberzeugungen 
von Studierenden und ihre Förderung in spezifischen Studienkontexten“ auf der 10. Tagung 
der Gesellschaft für Empirische Bildungsforschung (vgl. Abschnitt 9.4). Zudem veröffentlichte 
das Teilprojekt Münster einen Beitrag in dem durch Prof. Dr. Carla Bohndick und Dr. Jonas 
Breetzke herausgegebenem Sammelband „Relevanz, Nutzen und Wert des Studiums“ (Breet-
zke & Bohndick, 2024, vgl. Abschnitt 9.2). Außerdem organisierte Frau Prof. Dr. Carola Grun-
schel mit Prof. Dr. Martin Neugebauer unter Beteiligung weiterer Projekte der Förderlinie „Stu-
dienerfolg und Studienabbruch II“ ein Symposium auf der 11. Tagung der Gesellschaft für Em-
pirische Bildungsforschung, in der das Präventionsprogramm UniProfi ebenfalls vorgestellt 
wurde (vgl. Abschnitt 9.4). Ein weiterer Austausch durch die Präsentation und die Diskussion 
aktueller Forschungsergebnisse erfolgte mit dem Projekt InterMINT (Förderlinie „Studienerfolg 
und Studienabbruch II“; BMBF) unter der Leitung von Dr. Julia Zimmermann der FernUniver-
sität in Hagen durch eine Einladung zweier Vorträge in das Forschungskolloquium der Arbeits-
einheit Pädagogische Psychologie an der Universität Münster. 

9 Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen der Projektergebnisse  

9.1 Erfolgte und geplante Publikationen in wissenschaftlichen Fachzeitschriften (mit 
peer-review Verfahren) 

 
Erfolgte und geplante Publikationen in ProkRASt_Praevention 
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Grunschel*, C, Wloch*, L., Gadosey, C. K., von der Mülbe, S., Bäulke, L., Daumiller, M., & 
Dresel, M. (2024). Behavioral and emotional academic procrastination scale: Reliabil-
ity, validity, and normative values. Zeitschrift für Entwicklungspsychologie und Päda-
gogische Psychologie, 56(4), 1-11. https://doi.org/10.1026/0049-8637/a000298 

Kegel*, L. S., Scheunemann*, A., von der Mülbe, Fleischer, J., S., Dresel, M., Fries, S., 
Leutner, S., Wirth, J., & Grunschel, C. (in Vorbereitung). Time management, motiva-
tional regulation, and emotion regulation: Combining areas of self-regulation in a pre-
vention program for higher education students. 

Wloch, L., Wenker, T., von der Mülbe, S., Daumiller, M., Bäulke, L., Nolting, I., Dresel, M., & 
Grunschel, C. (in Revision). Motivation to study - A questionnaire based on the situated 
expectancy-value theory perspective. Studies in Educational Evaluation. 

 
Wichtige publizierte Vorarbeiten für ProkRASt_Praevention in Projektlaufzeit basierend auf 
ProkRASt (01PX16011A; 01PX16011B; 01PX16011C) 
Bobe, J., Schnettler, T., Scheunemann, A., Fries, S., Bäulke, L., Thies, D. O., Dresel, M., 

Leutner, D., Wirth, J., Klingsieck, K. B. & Grunschel, C. (2022). Delaying academic 
tasks and feeling bad about it. European Journal of Psychological Assessment, 40(1). 
https://doi.org/10.1027/1015-5759/a000728 

Gadosey*, C. K., Grunschel*, C., Kegel*, L. S., Schnettler*, T., Turhan*, D., Scheunemann, A., 
Bäulke, L., Thomas, L., Buhlmann, U., Dresel., M., Fries, S., Leutner, D., & Wirth, J. 
(2022). Study satisfaction among university students during the COVID-19 pandemic: 
Longitudinal development and personal-contextual predictors. Frontiers in Psychology, 
13, 918367. https://doi.org/10.3389/fpsyg.2022.918367 

Gadosey, C. K., Schnettler, T., Scheunemann, A., Bäulke, L., Thies, D. O., Dresel, M., Fries, 
S., Leutner, D., Wirth, J., & Grunschel, C. (2023). Vicious and virtuous relationships 
between procrastination and emotions: an investigation of the reciprocal relationship 
between academic procrastination and learning-related anxiety and hope. European 
Journal of Psychology of Education, 1-27. https://doi.org/10.1007/s10212-023-00756-
8 

Gadosey, C. K., Turhan, D., Wenker, T., Kegel, L. S., Bobe, J., Thomas, L., Buhlmann, U., 
Fries, S., & Grunschel, C. (2024). Relationship between the intraindividual interplay of 
negative and positive exam-related emotions and the behavioral-emotional dimensions 
of academic procrastination. Current Psychology, 43, 31476-31494. 
https://doi.org/10.1007/s12144-024-06719-6 

Turhan, D., Scheunemann, A., Schnettler, T., Bäulke, L., Thies, D. O., Dresel, M., Fries, S., 
Leutner, D., Wirth, J., & Grunschel, C. (2023). Temporal development of student burn-
out symptoms: Sociodemographic differences and linkage to university dropout inten-
tions. Contemporary Educational Psychology, 73, Artikel 102185. 
https://doi.org/10.1016/j.cedpsych.2023.102185 

Turhan, D., Schnettler, T., Scheunemann, A., Gadosey, C. K., Kegel, L. S., Bäulke, L., Thies, 
D. O., Thomas, L., Buhlmann, U., Dresel, M., Fries, S., Leutner, D., Wirth, J., & Grun-
schel, C. (2022). University students’ profiles of burnout symptoms amid the COVID-
19 pandemic in Germany and their relation to concurrent study behavior and experi-
ences. International Journal of Educational Research, 116, 102081. 
https://doi.org/10.1016/j.ijer.2022.102081 
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9.2 Beiträge in Herausgeberwerken 
Erfolgte Beiträge in ProkRASt_Praevention  
Kegel, L. S., Scheunemann, A., Turhan, D., & Grunschel, C. (2024). Motivationale Kosten im 

Studium reduzieren. In J. Breetzke & C. Bohndick (Hrsg.), Relevanz, Nutzen und Wert 
des Studiums: Neue Perspektiven aus Forschung und Praxis. Waxmann. 

 
Wichtige Vorarbeiten für ProkRASt_Praevention in Projektlaufzeit basierend auf ProkRASt 
(01PX16011A; 01PX16011B; 01PX16011C) 
Grunschel, C., Dresel, M., Fries, S., Leutner, D. & Wirth, J., Bäulke, L., Scheunemann, A., 

Schnettler, T. & Thies, D. O. (2022). Prokrastination als Risikofaktor für den Abbruch 
des Studiums: Eine motivations- und handlungsregulatorische Perspektive. In M. Neu-
gebauer, H.-D. Daniel, & A. Wolter (Hrsg.), Studienerfolg und Studienabbruch. Sprin-
ger. 

9.3 Konferenzbeiträge 
 
Erfolgte nationale Konferenzbeiträge in ProkRASt_Praevention  
Grunschel, C., Kegel, L. S., Scheunemann, A., von der Mülbe, S., Fleischer, J., Dresel, M., 

Fries, S., Leutner, D. & Wirth, J. (2023, September). Motivation und Zeitplanung im 
Hochschulstudium stärken – Evaluation eines digitalen Präventionsprogramms für Stu-
dierende. Poster auf der 19. Tagung der Fachgruppe Pädagogische Psychologie 
(PAEPS) der Deutschen Gesellschaft für Psychologie. Kiel, Deutschland. 

Kegel, L. S. & Grunschel, C. (2023, September). Studiennoten, Studienzufriedenheit und Stu-
dienabbruch – Eine latent transition-Analyse ihrer Konstellationen und zeitlichen Ent-
wicklung. Vortrag gehalten auf der 19. Tagung der Fachgruppe Pädagogische Psycho-
logie (PAEPS) der Deutschen Gesellschaft für Psychologie, Kiel, Deutschland. 

Kegel, L. S., Schnettler, T., & Grunschel, C. (2022, September). Komponenten der Studien-
motivation und ihre Verbindungen zu verschiedenen Studienerfolgsindikatoren. Vortrag 
gehalten auf dem 52. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs). 
Hildesheim, Deutschland. 

Kegel, L. S., Turhan, D., & Grunschel, C. (2023, März). Motivationale Kosten im MINT-Studium 
reduzieren – Das Blended Learning-Programm UniProfi. Vortrag gehalten auf der 10. 
Jahrestagung der Gesellschaft für empirische Bildungsforschung (GEBF). Essen, 
Deutschland. 

Scheunemann, A., Kegel, L. S., von der Mülbe, S., Fleischer, J., Dresel, M., Fries, S., Leutner, 
D., Wirth, J., & Grunschel, C. (2024). Mit Motivation und guter Zeitplanung erfolgreich 
studieren – Unterstützung durch ein digitales Präventionsprogramm. Vortrag gehalten 
auf der 11. Jahrestagung der Gesellschaft für empirische Bildungsforschung (GEBF). 
Potsdam, Deutschland. 

Wloch, L., Schnettler, T., von der Mülbe, S., Bäulke, L., Daumiller, M., Dresel, M. & Grunschel 
C. (2024, Februar). Studienmotivation - Validierung und Normierung eines Fragebo-
gens aus Perspektive der Erwartungs-Wert Theorie. 10. Tagung der Gesellschaft für 
Empirische Bildungsforschung (GEBF), Universität Duisburg-Essen, Deutschland. 

Wloch, L., von der Mülbe, S., Bäulke, L., Daumiller, M., Dresel, M. & Grunschel C. (März, 
2023). Prokrastination im Studium - Validierung und Normierung der „Behavioral and 
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Emotional Procrastination Scale“. 11. Tagung der Gesellschaft für Empirische Bil-
dungsforschung (GEBF), Universität Potsdam, Deutschland. 

 
Erfolgte internationale Konferenzbeiträge in ProkRASt_Praevention 
Kegel, L. S., & Grunschel, C. (2024, Juni). Profiles and predictors of achievement, study sat-

isfaction, and dropout intention within students. Oral Presentation at the 28th JURE 
Conference. Sevilla, Spain. 

Kegel, L. S.*, Scheunemann, A.*, von der Mülbe, S., Fleischer, J., Dresel, M., Fries, S., 
Leutner, D., Wirth, J. & Grunschel, C. (2024, June). Promoting study motivation and 
time management: A digital prevention program for STEM-students. Oral Presentation 
at the 28th JURE Conference. Sevilla, Spain. 

Kegel, L. S., Turhan, D., & Grunschel, C. (2023, August). Reducing motivational costs of STEM 
students – a blended learning program in higher education. Oral presentation at the 
20th Biennial Conference of the European Association for Learning and Instruction 
(EARLI), Thessaloniki, Greece. 

Wloch, L., von der Mülbe, S., Dresel, M. & Grunschel, C. (August, 2024). Behavioral and Emo-
tional Academic Procrastination Scale: Validity and relations to academic outcomes. 
International Conference on Motivation & Emotion 2024, University of Bern, Switzer-
land. 

 

9.4 Organisierte Arbeitsgruppen/Symposien 
Grunschel, C., & Neugebauer, M. (2024, März). Studienabbruch und Studienerfolg. Sympo-

sium auf der 10. Jahrestagung der Gesellschaft für empirische Bildungsforschung 
(GEBF). Potsdam, Deutschland. 

Grunschel, C., & Wloch, L. (2023, September). Motivation und Motivationsregulation im Stu-
dium. Symposium auf der Fachgruppentagung Pädagogische Psychologie (PAEPS). 
Kiel, Deutschland. 

Kegel, L. S. (2023, März). Mehr Studienmotivation in die Hochschulen: Wertüberzeugungen 
von Studierenden und ihre Förderung in spezifischen Studienkontexten. Symposium 
auf der 10. Jahrestagung der Gesellschaft für empirische Bildungsforschung. Essen, 
Deutschland. 

Kegel, L. S., & Grunschel, C. (2023, September). Wohlbefinden, Leistung und Verbleib im 
Studium: Studienerfolg und seine zeitliche Entwicklung vorhersagen und erklären. 
Symposium auf der 19. Tagung der Fachgruppe Pädagogische Psychologie (PAEPS) 
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie. Kiel, Deutschland. 

 

9.5 Beiträge an Treffen und Tagungen des BMBF-Forschungsschwerpunkts 
Vortrag und Austausch (2021, November). Verbundprojekt ProkRASt_Prävention – Prokrasti-

nation als Risikofaktor für den Abbruch des Studiums: Prävention durch Motivati-
ons- und Handlungsregulation. Projektpräsentation bei der „Auftaktveranstaltung - 
Forschung über Studienerfolg und Studienabbruch II“, online. 

Posterpräsentation und Austausch (2024, März). ProkRASt_Praevention: Prokrastination als 
Risikofaktor für den Abbruch des Studiums. Präsentation von Ergebnissen und 
Handlungsempfehlungen bei der Abschlussveranstaltung der Förderline „Ab-
schlusstagung Studienerfolg und Studienabbruch II“, Hannover, Deutschland. 

 



  22 
 

9.6 Öffentlichkeitsarbeit/ Transferaktivitäten 
Grunschel, C., & Kegel, L. S. (2025, März). Motivationale Herausforderungen und Prokrasti-

nation im Studium. Eingeladener Workshop auf der Fachtagung Beratung 2025. 
Deutsches Studierendenwerk. 

Grunschel, C., Kegel, L. S., & Turhan, D. (2022, November). Das Erleben von Physik-Studie-
renden und Ergebnisse zum Präventionsmodul Kosten. Vortrag für die Kooperati-
onspartner:innen am Fachbereich Physik. 

Grunschel, C., Kegel, L. S., & Turhan, D. (2022, November). Das Erleben von Mathematik-
Studierenden und Ergebnisse zum Präventionsmodul Kosten. Vortrag für die Ko-
operationspartner:innen am Fachbereich Mathematik und Informatik. 

Kegel., L. S. (2024, November). Psychologische Forschung zum Hochschulstudium. Vortrag 
auf dem Hochschultag Münster. 

Kegel., L. S. (2023, November). Psychologische Forschung zum Hochschulstudium. Vortrag 
auf dem Hochschultag Münster. 

Kegel, L. S., & Scheunemann, A. (2023, August). Transfermöglichkeiten von UniProfi. Vortrag 
auf einem Arbeitsgruppentreffen. 

Kegel, L. S., Scheunemann, A., Greefrath, G., Bracht, H., Kovařík, K., Krenner, H., & Grun-
schel C. (2023, November). Studienerfolg im MINT-Bereich interdisziplinär fördern 
– Das digitale Präventionsprogramm UniProfi. Vortrag auf dem Tag der Lehre der 
Universität Münster. 

9.7 Laufende und abgeschlossene Qualifizierungsmaßnahmen 
 
Laufende Dissertationen 
Wloch, L. (in Vorbereitung). Die Messung akademischer Motivation bei Studierenden und ihre 

kurz- und langfristigen Effekte auf Lernergebnisse (Arbeitstitel). Dissertation: Uni-
versität Münster. 

 
Laufende/abgeschlossene Abschlussarbeiten 
Borm, L. (2022). Studieren um jeden Preis? Eine längsschnittliche Untersuchung von Burnout-

Symptomen bei Studierenden und der Einfluss motivationaler Kosten. Masterar-
beit: Universität Münster. 

Bechler, I. (2022). Stress, Frust, Sorge oder Angst im Studium – Eine qualitative Untersuchung 
emotionaler Kosten bei Studierenden der MINT-Fächer und Entwicklung einer Prä-
ventionsmaßnahme. Masterarbeit: Universität Münster. 

Klendauer, L. (2022). Untersuchung von Opportunitätskosten im Studium und Erarbeitung ei-
nes Präventionskonzepts zum Umgang mit diesen. Masterarbeit: Universität Müns-
ter. 

Tangelder, L. (2021). „Am Ball bleiben oder ihn flach halten?“ – Untersuchung von Anstren-
gung im Studium und Erarbeitung eines darauf aufbauenden Präventionskonzepts. 
Masterarbeit: Universität Münster. 

Wendholt, M. L. (2022). Unterstützung bei Studienzweifel und Studienabbruchsgedanken - 
Darstellung von Angeboten, Einblick in die Beratungspraxis und Ableitung von 
Empfehlungen. Masterarbeit: Universität Münster. 

Wrenger, M. (2024). Motivationsregulation im Studium: Quantität und Qualität des Strategie-
einsatzes verstehen und erklären. Masterarbeit: Universität Münster. 
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